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Vor wort
2022 – ich fan ge jetzt (im Sep tem ber 2021) schon an, die Bü cher für das
nächs te Jahr zu über ar bei ten. Das be deu tet, dass neue Bü cher hin zu kom men
und be ste hen de Bü cher über ar bei tet wer den. Und da mitt ler wei le in der Le ‐
se kam mer mehr als 1.000 Bü cher zum Down load ste hen, ist das ei ne Men ‐
ge Ar beit. Des halb fan ge ich so früh wie mög lich da mit an.

An den Bü chern, die es schon gibt, än dert sich das Vor wort. Zu sätz lich
möch te ich Bil der der je wei li gen Au to ren hin zu fü gen, so weit mir die se
vor lie gen. Und ein neu er Spen den auf ruf steht auf der letz ten Sei te – es geht
um die Kir che Jung St. Pe ter in Straß burg. Wer mich kennt, der weiß, dass
ich für die Kir che der Re for ma ti ons zeit in Straß burg ei ne ganz be son de re
Vor lie be ha be – da her der Spen den auf ruf für die Kir che, in der Ca pi to und
Fagio wirk ten..

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Cor vi nus, An to ni us - Ein Sen de brieff an al le die
vom Adel,
so in dem löb li chen Fürs ten thum Hert zo gen Erichs, ire kin der, schwes ‐
ter, und ver wan ten etc. in den Klös te ren ha ben, die an ge fan gen Re for ‐
ma ti on, und son der lich die emp fahung des hoch wir di gen Sa cra ments
und ab le gung der kap pen be lan gen.

Durch An to. Cor vi num ge schrie ben.
M. D. XLV.

Den ge stren gen, Ehr ba ren und ves ten, al len Edel leu ten, so jre kin der,
schwes ter oder ver wan ten in den Klös te ren, dem Durch lauch ti gen, Hoch ge ‐
bo ren Fürs ten und Herrn, Herrn Eri chen Hert zo gen zu Braun schweich und
Leu neburg, mei nem G. F. und H. un ter worf fen, ha ben, wün sche ich An to ni ‐
us Coru i nus gnad und fried durch Chris tum.

Ge stren ge, Ehr ba re und ves te lie ben Jun cke ren, Es seind un ge fer lich vier
jar, das die Durch leuch ti ge, Hoch ge bor ne Fürs tin und Fraw, Fraw Eli sa bet,
ge bor ne Marg graf fin zu Bran den burg u. Hert zo gin zu Braun schweich und
Leu neburg u. wit we, mein G. Fürs tin und Fraw, an stat und in für mund ‐
schafft jrer F. G. hertz lie ben sons, Hert zo gen Erichs, meins G. F. ond Hern,
mich mit gu tem rat he zu ei nem Su per in ten den ten ober die Pries ter schaft
und al le Geist li che leut die ses löb li chen Fürs ten thumbs an ge no men, be fes ‐
tigt, und bal de dar nach die Chr sit li che Vi si ta ti on und Re for ma ti on für zu
neh men, ne ben an de ren vom Adel und jrer F. G. die ne ren, ab ge????t hat.
Und wie wol jre F. G. erst lich, und fol gen des wir die Vi si ta to res, sol cher für ‐
ge no men Vi si ta ti on und Re for ma ti on hal b en, von et li chen Gott lo sen und
bö sen meu lern, viel un war haff ti ge, spöt li che und hö ni sche auf fla ge, zur sel ‐
bi gen zeit ha ben lei den müs sen, so seind den noch die ??????, das ist, stiff ter
sol cher lü gen, der mas sen mit der zeit (Got ha be lob) zu schan den wor den,
das nicht ei ner ist, der sich wi der jre F. G. und uns als die die ner, mit dem
ge rings ten wor te, an ör ten da sichs ge bürt, het te ver ne men las sen, Ist auch
zwar ein son der li cher ?????? al len Chris ten, weil kein ding so christ lich
oder ehr lich für ge no men wir det, das nicht bal de von bö sen meu le ren ge ta ‐
delt wer de, das Gott sol che lü gen so tapf fer zu schan de macht und die sel bi ‐
ge, wie ei nen auff ge hen den rauch, wenn das feur aus ge lö schen ist, ver ‐
schwin den las set. Wer kün te sonst für sol chern lü gen, bey ehe ren und ei nem
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gu ten na men blei ben? So seind auch sol che bö se meu ler zur sel bi gen zeit
mit der Apo lo gia Vi si ta ti o nis, so ich im dru cke aus ge hen lies, wol be za let
wor den.

Nu ist aber sol che an ge fan gen Re for ma ti on, zu for de ren und wei ter in das
werck zu brin gen, mir als dem Su per in ten den, mit sol chem ernst vol gen des
be foh len und auff ge legt, das ich nicht wüs te, wie man mir, ei ne sol che
schwe re bür de, ernst li cher wei se auf fle gen kün te. Zu dem, sa gen hoch ge ‐
mel te mein G. F. und F. und auch gleichs fals mein G. Fürst und jun ger
Herr, mit un ter die au gen, was in Geist li chen und sol chen Re for ma ti on sa ‐
chen, für ver se um nis in die sem Fürs ten thum ge sche he, dar in wöl len jre F.
G. fort ste hen, und mir das al les in mein ge wis sen, für Got zu ver ant wor ten,
be fo len ha ben, Son der lich weil mirs an gne di ger hand ha bung und exe cu ti ‐
on, so offt mit der in sol chem Amp te von nö ten sein wer de, nicht man geln
sol le, wie dann jre F. G. aus Göt li cher schrifft ganz wol wis sen, das man
mir in sol chen Christ li chen Re for ma ti ons sa chen, gne di ge hand ha bung
schul dig sey etc. Lie ber Got, wen soll te doch dis al les nicht be we gen, sei ‐
nem Amp te, da mit er ein ön be schwert ge wis sen für Gott be hal ten möch te,
des to fleis si ger nach zu trach ten?
Dem nach ha be ich in Be trach tung sol ches schwe ren Ampts; welch mir
mein Herr, durch mei ne gne di ge ho he Ober keit, so hart auf legt, und da von
so ei ne schwe re rech nung an je nem ta ge von mir neh men wir det, al len
mensch li chen und mög li chen fleis für ge want, das für al lem din ge das lie be
wort in den schwang ko men, und al lent hal ben bei de in Pfar kir chen und
Klös te ren ge hort und an ge no men wer den möch te, Und wie wol ich hie von
Pfar kir chen nicht son der lich han de len wil, so sol den noch der jt zi ge stand
der Kir chen die ses Fürs ten thumbs be wei sen, und mir zeug nis bei de für Gott
und al ler welt ge ben, das ich in for de rung der re li gi on sa che, so viel mir im ‐
mer mög lich ge we sen, kei nen fleis ge spart ha be. und darff al len Pfar hern,
die noch wie ge tre we die ner des worts im Amp te sit zen, Auch de nen, so jrer
un ge schick lich keit hal b en durch mich jres Ampt tes ent setzt sein, trotz bie ‐
ten, das sie mir un ter die au gen sa gen dürf fen, Ich ha be an de res, dann ei ‐
nem Christ li chen Su per in ten den ten, und ei nem ehr lie ben den ge bürt, ge han ‐
delt oder et was für ge no men. Ge den cke auch hin furt, mit Gots hülf fe, in sol ‐
chen Kir chen sa chen, mein Ampt der mas sen zu ver wal ten, das ich für Gott
mit gu tem ge wis sen, und für mei ner G. Ober keit, ja je der men nig lich von
sol cher ver wal tung, mit frö li chem an ge sicht, je de und al le zeit re de und ant ‐
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wort ge ben wil, Und wo je mand ist, oder künf f tich ke me, der ger ne an ders
sa gen woll te, und hiel te gleich wol an sich, der sol da für gar kei nen danck
ha ben, Son dern für ei nen heim li chen ver leumb der, und bu ben, biß er mir
un ter die au gen trit, von mir ge hal ten wer den.

Al so ha be ich auch biss an die sen tag, in den Klös te ren, mit sol cher lin dig ‐
keit ge han delt, und die Christ li che Re for ma ti on ge for dert, das ich al len
ewe ren kin der en, schwes te ren, ver wan ten etc. mit gu tem ge wis sen gleichs
fals trot zen kann, ob sie auch das wi der spiel mit war heit von mir, es sey
gleich im gros sen oder klei nen, sa gen kön nen, Und woll te Gott, wir soll ten
bei der seits, an ör ten da sichs ge bürt, in die sen sa chen ge hort wer den, Denn
wo solchs ge sche ge, soll te wol an den tag ko men, ob es mein, oder aber et ‐
li cher Pröbs te und Non nen schuld we re, das in et li chen Klös te ren so ein un ‐
ge schickt Re gi ment und Got loss we sen ist und bleibt, so sol an je nem ta ge
der rech te Rich ter chris tus un ser lie ber Herr, die sen ten tz ober mich und sie
fel len, an wem der man gel, das sie zum teil so hals s tar rig blei ben, und sich ‐
wi der Gott und jre ho hen Ober keit (wil hie von mei ner per son nichts sa gen)
so muthwil lig lich auf fleh nen ge we sen sey.
Weil sie mich dann aber ober sol chen mei nen er zeig ten fleis, ge hab te mü he
und ar beit, da ich bil li cher al le danck bar keit von jnen ge ei gent het te, mit
un war heit al so ich euch tra gen, als soll te ich den Klös te ren se re be schwer ‐
lich sein, die sel bi ge un ter ste hen zu ver wüs ten und zu verter ben, und auch
viel din ges für ne men, das ich kei nen be fehl ha be etc. da mit dann et li che un ‐
ter euch be wo gen sein, das sie sich mit et li chen drau wor ten ge gen mich in
mei nem rü cke, wie ich weis, ver ne men las sen. So for dert mei ne ho he nod,
das ich of fent lich bei de ge gen euch und je der men nig lich zu er ret tung meins
Ampts und gu ten na mens, mei ne un schuld, mit an zei gung was, wie, aus
was ur sa chen, und wes be fehl, ich in den Klös te ren ge han delt, dar ???, und
wie wol er g lich an mich von fro men leu ten, die mir guts gön nen, viel fel ti ge
war nung ge lan gen, wie heff tich mir ge bra wet wer de; und ich mich der hal ‐
ben wol für se hen mö ge, So ha be ich den noch zu dem me ren teil un ter euch
die zu ver sicht, sie wer den wi der mich, un er hör ter sa che und un er kants rech ‐
tes, kei ne ge walt brau chen, Weis auch, das ich es nie umb euch ver dient ha ‐
be, und auch un ger ne ver die nen woll te.

Soll te aber dann ober die se mei ne ent schul di gung und un schuld, nicht des to
we ni ger durch et li che wi der mich ge trach tet wer den, und bey et li chen mei ‐
nen miß gön ne ren mein un schuld kei nen platz ha ben, So mus ich in Go tes



5

na men mei nen leib an jre eh re set zen, und tra ge kei nen zwei fel, so mir aus
Gotts ver heng nis et was hir über wi der fe ret, mein Gott und Herr wer de mein
bluth, zu re chen wis sen. Denn das ich soll te umb solchs un ver dien ten dra ‐
wens wil len, so bey wei len hin ter den wein gle se ren ober mich ge schicht,
mein Vi si ta ti on Ampt un ter we gen las sen, ge den cke ich nicht zu thun, Son ‐
der weil so lan ge mit mei ner ge rin gen ga be, mei ner be ruf fung nach, der lie ‐
ben Kir chen die nen, und die lie ben war heit, wor ich nur kann, fort set zen,
biß das ich durch den todt, len ger solchs zu thun, ver hin dert wer de, denn
hie heis set es al so, wie der os. Pfar. sagt, im to de ge den ckt man dein nicht,
wer wil dir in der hel le dan cken? Wi de r umb da ich noch im le ben und
Amp te bin, heis set es al so, Ver flucht sey, der des Herrn werck les sig thut,
Je re mia am xl vi ij.

Da mit jr nu ei gent lich wis sen mö get, was die ewe ren zum teil und mich
von ein an der tra ge, so ha be ich an feng lich, nach dem sie das lie be Gött li che
wort, so man jnen in al le Klös ter ver schaf fet hat, ei ne gu te lan ge zeit ge ‐
hort, durch die Pre di can ten auff sie drin gen las sen, das sie soll ten, wie
Chris ten ge bürt, zum hoch wir di gen Sa cra men te des leibs und bluts Chris ti
ge hen, jren glau ben, so aus dem ge hör ten wor te pflegt her zu flies sen, Ro ‐
ma x, Da mit zu ster cken, und of fent lich zu be ken nen, das sie mit an de ren
recht schaf fe nen Chris ten ei ner leie lahr und Sa cra men te, laut der ein sat zung
Chris ti hin furt hal ten und brau chen woll ten. Solchs ist al so durch die Pre di ‐
can ten, mit vie len er ma nun gen offt mals ge sche hen. Es ha ben auch sol che
er ma nung bey et li chen ge hor sa men, fro men kin der en, nutz ge schafft, das
sie wie Chris ten gethan, und sich zu der hei li gen Com mu ni on be ge ben ha ‐
ben, Und wie wol ich selbs zu die ser sa che noch ha be al lent hal ben ko men,
und sie le ren, un ter wei sen und er ma nen müs sen, So hat man den noch zu
letzt das me rer teil dda hin be wegt, da sie, wie jt zo an ge zeigt, zum hoch wir ‐
di gen Sa cra ment ge gan gen sein, un an ge se hen vie ler Pa pis ten rath, die sie
mit heim li chen schriff ten, da von in vie le we ge ab zu schre cken un ter stan ‐
den ha ben.
Et li che aber, als son der lich zu Hil wer hau sen im lan de zu Got tin gen, und zu
Wül ling hau sen zwi schen De is ter und Lein ge le gen, seind so lan ge hal star ‐
rig und un ge hor sam ge blie ben, das ich mich selbs zu jnen, mit Fürst li chen
man da ten wel che ich noch dar zu le gen weis, offt mals ha be ver fu gen, un de
sie zu sol chem Christ li chen werck der hei li gen Com mu ni on, mit hö hes tem
ernst er ma nen müs sen, ha be aber solch er ma nen, mit so freu ent li chem bit ‐
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ten und fle hen, ge mi schet, das ich nicht wüs te, wie sich ein Va ter ge gen sei ‐
ne leib li che kin der freunt li cher und ge lin der hal ten kün te. Zu dem, ha be ich
sie, da kein freunt lich er ma nen, bit ten und fle hen hel fen woll te, ge war net
für straff und un gna de, Erst lich Gotts im Him mel, und dar nach der ho hen
Ober keit, die un ge zwei felt zu letzt sol chen muthwil li gen un ge hor sam nicht
lei den wür de oder kün te, Aber es ist mir hie gan gen, wie von sol chen leu ten
der lvi ij. Psalm sagt, Ir wüthen ist wie das wüthen ei ner schlan gen, wie ein
taub ot ter, die jr ohr zu stopf fet, das sie nicht hö re die stim me des Zeu be ‐
rers, des be schwe rers, der wol be schwe ren kan.

Denn erst lich von Hil wer hau sen zu re den, so ists war, und die Jun ck fra wen
da selbs wer den be ken nen müs sen, das ich ei ge ner per son, uber das, das sie
ei nen ge schick ten fro men Pre di can ten ha ben, offt mals mit jnen freunt lich
ge redt, sie in Gotts wor te un ter rich tet, und zu der hei li gen Com mu ni on und
der emp fahung des hoch wir di gen Sa cra ments, des leibs und blu tes Chris ti
er ma net und ge reit zet ha be, mit ab le hun ge al ler Ar gu men te, so sie da von
hiel ten und ab schreck ten. Aber wenn ich sie lan ge un ter wei se te, er ma ne te,
bat, und fle he te, So blie ben sie gleich wol auff jren fünff au gen ste hen, und
wand ten für, Erst lich, Sie het ten die gnad nicht, zum an de ren, das sie woll ‐
ten ond müs ten har ren, biss in ei nem Conci lia, bei der leie ge stalt zu ge las sen
wür de. Wenn ich dann mit vie len wor ten wie der umb ant wort gab, Die gnad
wer de jnen durchs Evan ge li on an ge bo ten, und durch das Sa cra ment des
leibs und bluts Chris ti aus ge teilt, und sey nicht der man gel an dem lie ben
Chris to, der jnen sol che gna de an bie te, da er sagt Matt. am xj. Ko met her zu
mir al le die jr mü he se lig und be la det seit, ich wil euch er qui cken, Son dern
an jnen, die sol che gna de muthwil lig lich aus schla gen und nicht an ne men
wöl len. Item, Kein Conci li um oder Kir chen ge walt, ha be macht, Chris to
sei ne ein sat zung zu ende ren, weil Gott ge sagt ha be vom Him mel Matt. iij.
Die ses ist mein ge lieb ter son an wel chem ich ei nen ge fal len ha be, dem solt
jr ge hor chen, Son der müs se sol che ein sat zung al so blei ben, und bey ver lust
un ser se he len se lig keit al so ge hal ten wer den, etc. So hat gleich wol mein
freunt li cher un ter richt, und auch vol gen des die Fürst li chen an sie ge leg te
Man da ta gar nicht ge holf fen.
Ich hö re das sich die sel bi ge Jun ck fra wen ver kla gen, sie wer den ubel mit
spei se und tran cke ge hal ten, und ist sol che kla ge so weit ko men, wie ich hö ‐
re, das al lent hal ben viel mil ter wort drauff fal len sol len, Nu las se ich sol che
jren für ste her ver ant wor ten, Denn kla ge weis ha ben sie mirs nie an ge zeigt,
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wel ches ich an sie selbst ge stelt ha ben wil, Und wie wol ge mel ter für ste her
das wi der spiel sa get, so we re mir den noch lieb, das sie wol ge hal ten wür ‐
den, Nicht das man jnen, weil sie sich so muthwil lig lich wi der Gots wort,
und jre ho he Ober keit auf fleh nen, solchs von rechts we gen schul dig oder
pflich tig sey, Son der das ich herz lich ger ne se he, das mein gne di ge ho he
Ober keit den glimpff al lent hal ten für sich hat, und den noch das aus gna den
thut, das sie aus recht zu thun nicht schul dig oder pflich tig ist, Sonst woll te
ich aus Gots wort und den ?????? die sen ten tz wol zu fin den wis sen, Was
für leut von Geist li chen und Kir chen gü te ten, bil lich ge hal ten oder nicht ge ‐
hal ten wer den, Aber zu er bar men ists, das al les zu die ser zeit al so ver ker ter
wei se zu ge het, Aber das je ni ge, so zeit lich ist, als es sen und trin cken, klagt
man, und wis sen ge mel te Kls ter Jun ck fra wen gar fein zu for dern, was er er ‐
hal tung des sterb li chen leibs von nö ten ist, Welchs man jnen auch bil lich
ge be, wenn sie sich wie die Chris ten und ge hor sa men er zei ge ten. Aber die
Geist li che spei se des worts und der hoch wir di gen Sa cra men te, die jnen an ‐
ge bot ten wir det, se hen sie im we ge nicht an, und ver lö ren nicht das geings te
wort drumb, Ist sol che wei se nicht ein gantz ver ker te wei se?

Wenn sie erst lich laut dem be fehl Chris ti, so Matt. am vj. ste het, Gots reich
such ten, sich dem lie ben Evan ge lio un ter wörf fen, das hoch wir di ge Sa cra ‐
ment des lei bes und bluts Chris ti emp fien gen, und sich wie die Chris ten, in
die aus gan gen Fürst li che Klos ter Ord nun ge al lent hal ben schick ten, so we re
zu er bar men, da sie ubel ge hal ten wer den sol ten, und wers für war, das es
mein G. F. und Fraw, und auch mein G. jun ger Fürst und Herr nicht lei den
wür den, wenn gleich jre F. G. von dem iren den ar men kin der en et was zu
le gen sol ten. Weil sie aber in sol chem muthwil li gen un ge hor sam ver stockt
und hals s tar rig be har ren, so ha ben sie nicht den für ste her, der es vil leicht
un ver mö gens hal b en nicht tun kan, viel we ni ger die ho he Ober keit, die ger ‐
ne si het, das die kin der, wenn sie ge hor sam sein, wol ge hal ten wer den, zu
be kla gen, Son der kla gen bil li cher uber sich selbst, das sie mit jrem un ge ‐
hor sam und Gott lo sen ver ker ten we sen, Gott al so zum zor ne be we gen, das
er sie der mas sen an greifft, und jnen an jrer zeit li chen na rung sol chen ab ‐
bruch thut, Denn wo wir ver kert sein, und das zeit li che ha ben wöl len, ehe
dann man das ewi ge und Geist li che ge sucht und be ko men hat, da wirt Gott
auch ver kert, und al so zum zorn be wegt, das er in sol chem sei nen grim uns
eins mit dem an dern ent zeucht, Und da her kömpts, das der xvi ij. Psalm
sagt, Mit den hei li gen bist du hei lig, und mit den ver ker ten bist du ver kert.



8

So viel Wül ling hau sen be langt, ha be ich bey den sel bi gen Jun ck fra wen nicht
we ni gern fleis an ge want, ob ich die sel bi ge zum er kent nis der war heit, zum
Evan ge lio und zum Christ li chen und bil li chen ge hor sam, von jrem Got lo sen
we gen brin gen kün te. Zu dem ha be ich jnen die wohl that er zeigt, da sie der
ge wei ger ten Vi si ta ti on hal b en, in der ho hen Ober keit hö hes te un gna de ge ‐
fal len, und jnen ein schwe re straff auff ge legt war, das ich sie un der tenig lich
ver be ten und ohn ei ni ge straff zu gnad wie der um ge bracht ha be, Noch ha be
ichs oder der Pre di cant da selbs, bey zeit des al ten Probsts und der al ten Do ‐
mi na, da hin nicht brin gen kön nen, das ei ne ode rmehr, zum hoch wir di gen
Sa cra ment des leibs und bluts Chris ti, het te ge hen wöl len, und wenn der sel ‐
bi ge al te Epi cu ri sche Pr obst nicht mehr gethan het te, dann das er die ar men
kin der, so je mer lich von dem Evan ge lio ge hal ten, und auff sei ne Pa pis ti sche
lü gen ge fürt, und mit sei nem lang wi ri gen un ge hor sam so ver stockt ge macht
hat, So hat er doch da mit gantz wol ver dient, das er seins Ampts ent setzt,
und der wolff von den ar men scheff lin, nach sei nem selbs ab wei chen ge ‐
wei set ist, Denn in der war heit ist er des Gott lo sen we sen, so im sel bi gen
Klos ter zum teil noch ist, ein gros se ur sach, und het te er die al te Do mi na so
viel und fleis sig zum Evan ge lio und ge hor sam ge hal ten, als er sie da von
hielt, möch te jt zo zu Wül ling hau sen ein Göt lich we sen und gu ter ge hor sam
sein.

Denn ob sich wol die jet zi ge Do mi na, noch sampt vi ren oder fünff Jun ck ‐
fra wen, zum ge hor sa men be ge ben, das lie be Evan ge li on an ge no men, das
hoch wir di ge Sa cra ment des leibs und bluts Chris ti et li che mal emp fan gen,
und sich nach al lem ver mö gen, in die aus gan gen Fürst li che Klos ter Ord ‐
nung zu schi cken an ge fan gen hat, So bleibt den noch der grös ses te hauff
hal star rig, ver stockt und un ge hor sam. Ja sie las sens bey sol chem muthwil li ‐
gen un ge hor sam nicht blei ben, son der trei ben da bey sol che les te rung, die
frey ein gantz Fürs ten thum in Gotts un gnad, zorn und straff fü ren sol ten,
wenn nicht da zu gethan wür de, Und das solchs war sey, so ist ei ne da selbs
am grü nen Dön ners ta ge ver gan gen, da et li che Jun ck fra wen zum hoch wir di ‐
gen Sa cra men te ha ben ge hen wöl len, der jet zi gen Do mi na auff dem Chor
un ter die au gen ge tret ten, und hat ge sagt, Sche met euch in ewe ren hals, das
jr mit ewer leicht fer tig keit, ein solch bö se we sen, in diß Klos ter ge bracht
habt, Da nu die Do mi na ant wor te te, Ey was seind das für wort? Wölt ja der
auch ges ten dig seind? hat sie ja ge sagt, Nach es sens hat die gu te Do mi na
vil leicht ge meint, der zorn we re jr ver gan gen und wür de sich ei nes an de ren
bedacht ha ben, und hat sie noch ein mal ge fragt, Ob sie sol cher wort wöl le
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be kannt sein, Hat sie aber mals, da mit man ja se ge, das sie sol che les te rung
mit gu tem für satz ge redt hat te, ja ge sagt.

Hie wol te ich ger ne, güns ti ge lie ben Jun cke ren, solchs un an ge zeigt las sen,
wie ich dann dem ehr li chen ge schlecht, dar inn sie ge hört, zu eh ren, jren na ‐
men nicht ha be an zei gen wöl len, Aber mein Ampt, Eid und Pflich te, lie gen
mir im we ge, das ichs an ge klagt und un an ge zeigt nicht las sen kan. Denn in
das sel bi ge mein Ampt ge hört solchs, das ich den ar men, ver für ten, ver ‐
stock ten kin der en, Gotts wort für tra ge und für tra gen las se, ob sie sich bes ‐
se ren, und in gu te we ge be ke ren wol ten, Und gilt mir für Gott, ent we der das
le ben oder ver dam nis, und bey mei ner G. ho hen Ober keit ent we der gnad
oder un gnad. Bin ich in for de rung solchs Gött li chen worts fleis sig, und
wen de hier inn den ernst für, der bei de durch Gott und mei ne Ober keit von
mir ge for dert wird, so wird ichs an ge zwei felt hie und dort ge nies sen, Wo
nicht, wer de ich, da mich Gott gne dig lich für be hal ten wöl le, eins schwe ren
ur teils, un gnad, und straff, auch hie und dort ge wer tig sein müs sen, Gott
weis, das ich den ewe ren, zur bes se rung und se lig keit gantz ger ne, ja euch
selbs auch die nen wol te. Was sol ich aber thun, da man mei ne ge tre we
diens te so gar ver ach tet, und sich mit so grew li chen les te run gen her für thut?
Straf fe und kla ge ichs, so dra wen sie mir mit euch den freun den, Straf fe und
kla ge ichs nicht, so muss ich Gotts straff und mei ner Ober keit un gnad ge ‐
wer tig sein. Sol dann je eins sein, so ge be ich mehr in vol zie hung mei nes
ampts auff Gotts und mei ner Ober keit gnad, dann auff al ler un ge hor sa men
Non nen hass, neid und un gunst.
Denn, das wort zu for de ren, und den ver meint li chen Geist li chen, wo sie das
zu ver hin dern oder zu les te ren un ter ste hen, in die sem Fürs ten thum zu steu ‐
ren und ein zu sa gen, ist mir von Gotund mei ner Ober keit der mas sen be foh ‐
len, das mir keins we ges zu schwei gen ge bü ren wil, so heis sets in sol chen
Fel len, nicht schwei gen, son dern ruf fen und kla gen, wie Je saia am lvi ij ge ‐
schrie ben ste het, Und was ich des vom wor te sa ge, sol und mus von den
hoch wir di gen Sa cra men ten auch ver stan den sein, denn das wort und die Sa ‐
cra ment seind al so an ein an der ge bun den, das man eins vom an de ren nicht
reis sen oder tren nen kan, wie jr dann in der dis pu ta ti on, so der Herr Chris ‐
tus mit dem Ni co de ma helt, Joh. iij. se het und hö ret, das Chris tus in der sa ‐
che der wi der ge burt und ju sti fi ca ti on, nicht al lein seins ver diensts und des
glau bens der sol che din ge er greifft, son der auch der Sa cra ment in sol cher
sei ner Pre digt ge den ckt, da er sagt, Es sey dann, das je mand ge bo ren wer de
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aus dem was ser und Geist so kan er nicht in das Reich Gots ko men. Wenn
ich nu das wort for de ren (wie wol et li che in den klös te ren sein, die vom sel ‐
bi gen auch gar nichts hal ten) und auff das Sa cra ment gar nichts, wie sie ger ‐
ne het ten, drin gen sol te, so the te ich nicht gnung mei nem amp te, in welch
die for de rung des worts und der hoch wir di gen Sa cra ment, zu gleich ohn al le
und ei ni ge tren nung, ge hört, The te und han del te auch wi der den text Mat.
am letz ten, da Chris tus das le ren und sa cra ment rei chen den Apo steln zu ‐
gleich be fo len hat, sa gend. le ret und teuf fet etc.

Aber den man gel, so bei den Jun ck fra wen zu Hil wer hau sen ist, ist auch bey
die sen ar men ver für ten kin der en, Nem lich, das sie den brauch bei der leie ge ‐
stalt für un recht hal ten, und in der mei nung sein, ds sol cher brauch vor hin
durch ein Conci li um oder Reichs tag müs se nach ge ge ben wer den, Wie dün ‐
ckt euch umb ei ne sol che blin t heit, das die ar men kin der, wöl len bes ser
dann die Lei en sein, und Geist li che kin der heis sen, und wis se gleich wol
noch nicht, das Chris tus mehr dann al le men schen sey, und jme sei ne Göt li ‐
che ein sat zung zu ende ren, oder dr ü ber zu er ken nen, kein Mensch auff er ‐
den ge walt ha be? Wenn ich ei nen Hei den frag te, ob auch ein Mensch ei ni ‐
gen ge walt uber Gott ha ben kön ne, so wür de er frei lich aus sei nem na tür li ‐
chen liech te Nein sa gen müs sen, Und die se ar me, ver für te, ver stock te kin ‐
der, die ver mein ter wei se Geist lich sein wöl len, ha ben in so lan ger zeit in
den Klös te ren noch nicht ge ler net, das sie von Gott mehr, dann von sterb li ‐
chen men schen hal ten kön nen. Und wenn gleich al le die je ni gen, so bei de in
Conci li js oder Reichs ta gen pfle gen zu er schei nen, den hei li gen Geist zwei ‐
fel tig über Eliam het ten, wie der Eli sa im letz ten buch der Kö ni ge im an de ‐
ren Ca pit tel be gert, So het ten sie den noch den ge walt nicht, Chris to sei ne
ein sat zung zu ende ren. Denn der Geist wirt dorumb ge sandt, das er von
dem, so Chris tus ge pre digt und ein ge setzt, zeu gen und kein an ders, das dem
zu wi der sey, auff rich ten sol, Johan. xii ij. Und wie kün ten men schen wi der
Gotts ein sat zung et was auff zu rich ten macht ha ben, das doch den En ge len
im him mel nicht nach ge ge ben wirt? Ga la. j.
Man wil mir viel sa gen, sie sein schwachg leu bi ge, die man nach S. Pauls
lahr zun Röm. am cii ij. auff ne men und dül den müs se. Solchs ist nu zwei
gant zer jar mit sol cher ge dult ge sche hen, das sie sich in dem fall nicht be ‐
kla gen kön nen, und weil sie mit ler zweit bei de durch mich und jren Pre di ‐
can ten der mas sen un ter rich tet, er ma net, und ge be ten sein, sich wie Chris ‐
ten, in das wort und die em pha hung des hoch wir di gen Sa cra ments zu rich ‐
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ten, das der man gel am un ter wei sen und er ma nen nicht sein kann, So mus
ich sie für die hal ten, die Gots wort ver echt lich aus schla gen, die Sa cra ment
muthwil lig lich ver ach ten, und we der Gott noch jrer ho hen Ober ke ti zu ge ‐
hors ma ne bedacht sein. Sie ge ben mir auch zu sol chem hal ten die ur sach,
das ich es nicht umb ge hen kan, Denn es ist new lich zu Wül ling hau sen ein
Jun ck fraw so dürf tig ge we sen, das sie von der Pre digt, so am Son ta ge Tri ni ‐
ta tis un ge fer lich ge sche hen ist, ge sagt hat, der Pre di cant ha be drey wa re
wort in der Pre digt ge redt, da er Gott den Va ter, den Son, den hei li gen Geist
ge nent ha be, das an der so er ge pre digt, sey al les er stun cken und er lo gen,
Item ein an der Jun ck fraw hat mir selbs, bal de dar nach un ter die au gen ge ‐
sagt, das sie nicht in die Pre digt ge he, wis se sie wol zu ver ant wor ten. Wer
kann hie glau ben, das sol che les te rung und wort, aus schwach heit des glau ‐
bens her flies sen, weil so ein gros se ver ach tung und muthwil le draus er ‐
schei net? und dürff ten mir wei ter un ter die au gen, da ich sie und sol cher un ‐
schick lich keit wil len straff te, sa gen, Sie wol tens euch den freun den kla gen.

Weil dann diss al les güns ti ge Jun cke ren, am ta ge und be weis lich ist, das ich
wi der die le we ren mein le ben lang nichts un ge bür lichs für ge no men, oder
un gern für ne men woll te, Son der al lein jrer se he len heil und wolf art, hier inn
ge sucht ha be, und noch ger ne such te, wie mein Ampt, pflicht und eid, da mit
ich Gott und mei ner lie ben Ober keit ver want bin, vor mir for de ren, So ge ‐
lant an euch mein gantz freund lich bit te, jr wöl let ein je der, die sei nen da hin
hal ten und wei sen, das sie sich in Gotts wort, in die emp fahung des hoch ‐
wir di gen Sa cra ments in die aus gan gen Fürst li che Klos ter Ord nung, und den
bil li chen ge hor sam, wie die Chris ten schi cken, und mir sol che wich ti ge ur ‐
sach zu straf fen und kla gen, ab schnei den müs sen. Denn so bal de sie solchs
thun, sol len sie nicht al lein ein ve ter lich ge müth in mir spü ren, und in al len
jren sa chen be fin den, Son der wil mich, auch ge gen sie, mit mei nen wil li gen
diens ten, da auch ge gen euch, je de und al le zeit, ver pflich tet und of fent lich
in die sem druck er bo ten ha ben.
Der an de re Ar ti kel, so die ewe ren und mich von ein an der tragt, ist die ab le ‐
gung der kap pen, Und ist der sel bi ge in vie ler leut au gen, ja auch bey et li ‐
chen un ter euch, ein sol cher Ar ti kel, das man mei net, Es we re den Jun ck fra ‐
wen wol nach zu ge ben, das sie in jrer vö ri gen klei dung und Kap pen al so
blei ben möch ten, in an se hung, das die klei dung ein frey ding sey und ge ‐
mel te Jun ck fra wen wol wis sen, das sie die Kap pe we der ver dam me noch
se lig ma che. Es ge fel let auch den un ge hor sa men Klös te ren solch für ge hen
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der mas sen, das mir die for de rung des wi der spiels nicht we ni gen hass und
un gunst ma chet und dürf fen et li che sa gen, ich for de re sol che ab le gung der
kap pen, ohn Fürst li chen be fehl, aus mir selbs, wel che lo se und un er find li ‐
che auf fla ge, den vo ri gen zorn und hass, dar um ich un bil li cher wei se ge fas ‐
set wer de, noch viel grös ser macht.

Nu mus ich mit kurt zen wor ten an zei gen, wie fer ne die klei dung frey oder
nicht frey sey, Item wie fer ne den Jun ck fra wen glau be zu ge ben sey in dem,
das sie sa gen, sie wis sen wol, das sie die Kap pe we der ver dam me noch se ‐
lig ma che, denn von sol chen din gen, sol te ich bil lich, so viel als sie und jr
zu sa gen wis sen. Und wer weis nicht, das dis oder je nes kleid an thun, ein
frey ding ist. Was ist dem lie ben Chris to dran ge le gen, wenn ich mich sonst
Christ lich al lent hal ben er zei ge, ob ich ei nen schwart zen oder brau nen rock
tra ge? Man mus aber sol che frei heit von ge mei nen klei de ren, so bey al len
Chris ten im brauch sein, und nicht von der Kap pen, ver ste hen, Denn in ge ‐
mei nen klei de ren, mach zu wei len durch et li che, hof fart ge sucht und ge trie ‐
ben wer den, wel che auch un recht, sünd lich, und wi der den rech ten brauch
der klei der ist, Aber son der lich zu ver sicht, Gots dienst, oder son der li che
ver diens te drein su chen, ist ein un ge hört ding, und seind die ge mei nen
Chris ten hier inn ge nungs am ent schul di get.
Wi de r um ist die Kap pe ein solch ding, dar inn die ver mein te Geist li che
Klos ter per sonn, ei ne son der lich zu ver sicht, Gots dienst, und ver dienst biss ‐
her ge sucht ha ben, und zum tei le noch su chen, und wenn sie leug nen wol ‐
ten, das solchs nicht war sey, War umb ha ben denn die Fran cis ca ner Mün che
of fent lich ge le ret, wer sich in jre Kap pe be klei den und be gra ben las se, der
ma che sich al ler gu ten wer cke jres or dens teil haff tig, und kön ne nicht verd ‐
apt wer den? Ja solchs ist nicht al lein ge lert wor den, son der al so in das
werck ge bracht, das sich bei de Herrn und Fürs ten, Edel und un edel, Bau ren
und Bür ger, offt mals in die sem fall ha ben be re den, und in der lau si gen Kap ‐
pen be gra ben las sen, kei ner an de ren mei nung, dann das sie da hin ge fürt wa ‐
ren, sol che Kap pe wür de jnen zur se lig keit for der lich sein.

Wenn nu die Jun ck fra wen sa gen wol ten, sie sein S. Fran cis cus or den nicht,
und in jren Klös te rern sey sol che zu ver sicht und zu tra wen auff das kleid
nicht ge we sen, so re den sie wi der jre ei gen con s ci entz und ge wis sent. Denn
jre bü cher, sta tu ten etc. re den und ruf fen das wid der spiel. Zu dem be wei set
es die that um das werck, da sie die welt li che klei der ab leg ten, und die Kap ‐
pe an zo gen das sie die Kap pe bes ser, dann welt li che klei der ge ach tet und
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ge hal ten ha ben, Denn ha ben die ar men ver für ten kin der, in an le gung sol ‐
cher Kap pen nicht sin gen müs sen Reg num mun di et ????nem or na tum sae ‐
ca li con demp si? Das ist, das Reich die ser Welt, und al len Welt li chen
schmuck, ha be ich ver las sen etc. Die se wort ge ben je ei gent lich, das sie die
ge mei ne klei dung und den schmuck der welt für bö se und ver dam lich, Und
wi de r umb jre Kap pen für ein Geist lich und Hei lig kleid, das viel bes ser,
dann die welt li che klei dung sey, ge ach tet und ge hal ten ha ben.

Ich wil hie den un christ li chen, un nö thi gen nach Teuff li schem brauch des
ube ri gen schmucks, so jt zo im schange in der welt, so ge mein ist, gar nicht
ge lo bet oder ge bil li chet ha ben, sod ner lich weil ich weis das Gott die klei ‐
dung erst lich zur nod turfft, zum an de ren zu mes si gem schmuck, wie in den
Be te ren und Wei be ren des Al ten Tes ta ments, als Jo seph, Ju dit und Es ter zu
se hen, ge ge ben, und da ge gen sol chen gros sen miß brauch auffs heff tigs te,
durch die Apo stel ver bo ten hat, Son der ver tei din ge hie die ge mei ne klei ‐
dung al ler Chris ten, so zur nod turfft und Eher bar keit, und nicht zur hof fart
miss braucht wirt, und kan noch nicht wis sen, wo her doch die kap pe, bes ser
oder hei li ger sein sol te, dann die ge mei ne klei dung al ler Chris ten ist, nach
dem ube ri ger und un mes si ger schmuck nicht al lein bey den Klos ter Jun ck ‐
fra wen, son der bey al len Christ li chen wei be ren nicht ge spü ret wer den sol.
Denn al so sagt S. Pe ter in sei ner ers ten Epis tel am an dern Ca pit. Der wei ber
schmuck sol nicht aus wen dig sein, mit har flech ten und golt umb hen gen,
oder klei der an le gen. Son der der ver bor gen mensch des hert zen un ver rückt,
mit sanf tem und stil lem geis te, das ist köst lich für Gott.
Da das un ge hor sa me wei ge ren, so die ver für ten kin der in die sem fal le, jrer
ho hen Ober keit zu ver ach tung zu wi der brau chen, yber zeugt sie, das sie jre
klei dung bes ser, dan die ge mei ne klei dung al ler Chris ten ach ten. Denn weil
sie die kap pe für ein frey ding hal ten, wie sie sa gen, die man brau chen oder
nicht brau chen mach, So be ken nen sie ja of fent lich, sie mei nens dann oder
mei nens nicht, das die Kap pe aus zie hen, und an de re ge mei ne züch ti ge klei ‐
dung brau chen kein sün de sey, ist dann die Kap pe ab le gen, und in der klei ‐
dung an de ren Chris ten gleich wer den kein sün de, War umb wei gern sie sich
hir inn dann so heff tig? War umb wi der stre ben sie in die sem fal le, so un ver ‐
schampt wi der jre ge bür lich Ober keit? War umb brau chen sie nicht die an ge ‐
zo gen frei heit, wel che nach les set, das die Kap pen aus zie hen kein sün de sey,
zu dem ge bür li chen ge hor sam, der durch die ho he Ober keit, von jnen ge for ‐
dert wirt? Aber die mei nung hats, das sie solch an ge zo gen frei heit, zu er hal ‐
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tung der Kap pen, auff wel che sei ein son der lich ver tra wen ha ben, für wen ‐
den, Sonst gien gen sie ohn al le be schwe rung, eben so lieb in ei nem
schwart zen ehr li chen klei de, jrer Ober keit den bil li chen ge hor sam zu leis ‐
ten, als in der Hei lo sen Kap pen, wi der jre Ober keit das wi der spiel da mit zu
trei ben.

Ist nu die Kap pe so ein Ab gö tisch ding, wie sie des ver tra wens hal b en, so
drein ge setzt wirt, in der war heit ist, so volgt un wi der sprech lich, das sie bey
den Chris ten eben so wol ab zu schaf fen ist, als an de re Ab gö te rey, fal sche
Gots diens te, Göt zen, und an de re un chr sit li che miss breu che nicht zu dul den
sein. Und ist un ser G. Fürs tin und Fraw drein zu lo ben, das jre F. G. aus sol ‐
chem grun de und ur sa chen, in der Fürst li chen aus gan gen Klos ter ord nung
be foh len hat, sol che Ab göt ti sche klei dun ge, da mit der ab son de rung von an ‐
de ren Chris ten in den Klös te ren ver ges sen, und ein ge mei ner Christ li cher
stand, der sich uber an de re Chris ten nicht er he be, für ge no men wer de, ab zu ‐
le gen, und an der Christ li che ge mei ne klei der an zut hun. Denn al le fal sche
lahr, al le fal sche Gotts diens te, all Ab gö tisch we sen, es sey in oder aus ser ‐
hal ben den Klös te ren, ist ein Christ li che Ober keit ab zu schaf fen, Ampts hal ‐
b en schul dig, und das solchs war sey, so sie het man im v. buch Mo se xvij.
Ca pit tel of fent lich, das der Ober keit die wis sen schafft und die hant ha bung
der lahr und der rech ten Got tes diens te, auffs her tes te und ernst lichs te be foh ‐
len ist, So weis man auch aus dem buch Jo sua gantz wol, was der theu re
held Jo sua, im an fan ge seins Re gi ments, in sa chen die se for de rung und
hant ha bung blean gen, für ei nen har ten be fehl von Gott be ko men hat, Jo sua
j.
Im fall aber, wenn gleich die ser Kap pen han del, gar kei ne an han gen de Ab ‐
gö te rey und fal sche zu ver sicht het te, und die Geist li chen jre Kap pe und
klei dung, krafft Christ li cher frei heit, ohn sün de zu tra gen und zu brau chen
wüs ten, wel ches ich doch keins we gen nach ge ben kan, das die Pa pis ti schen
Jun ck fra wen solchs wis sen sol ten, so we ren sie den noch nicht ge frei et,
wenn die Ober keit, er ger nis zu ver mei den, und ei ne ord nung und gleich heit
in den Klös te ren auff zu rich ten, ab le gung der klei der for der te, das sie dar ‐
umb den ge hor sam nicht leis ten sol ten, denn obs wol bey rech ten Chris ten
ein ge rin ge ding ist, dis oder jens kleid tra gen, oder nicht tra gen, So wirt es
aber gleich wol ein gros wich tig ding, dar inn man den bil li chen ge hor sam
schül dig ist, wenn die ho he Ober keit, er ger nis, un ord nung und un gleich heit
hier inn spü ret und be fin det, und der hal be, von Ampts we gen ge beut das
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man solch er ger lich kleid ab le gen, und sich an de ren Chris ten hir inn gleich ‐
for mig hal ten sol. Denn hie hat man Gotts ge bott und ernst li chen be fehl,
das man der Ober keit, nicht al lein die straff, son der auch be schwe rung des
ge wis sen zu ver hü ten, ge hor sam sein mus, Rom xi ij. So hat die Ober keit zu
die sem Ge bo te, uber die oban ge zeig te an han gen de Ab gö te rey, so die Geist ‐
li che klei dung mit sich bringt, auch die se Christ li che und wol ge grün de te
ur sach, das sie er ger nis ab zu schaf fen, gu te ord nung auff zu rich ten, un ‐
gleich heit in den Klös te ren zu ver hü ten, schul dig und pflich tig ist.

S. Paul in der Epis te len zun Rö me ren, im xii ij. Ca pit tel, dis pu tirt gantz fein,
or dent lich und Christ lich, von sol cher frei heit, und auch da bey vom er ger ‐
nis, Las set die din ge, als es sen, trin cken, auff die ta ge hal ten etc. so frey
sein, wenn kein fal sche mei nung oder er ger nis da zu kümpt, fein frey blei ‐
ben, wenn aber die fal sche mei nung da zu kümpt, das man ver dienst drein
su chet, und an der leut, die solchs nicht thun, der hal ben ver wirf fet, und rich ‐
tet, oder auch er ger nis, das sich an de re darn stos sen und er ge ren, so fel let er
ein an der sen ten tz und sagt. Las set uns nicht mehr ei ner den an de ren rich ‐
ten, Son der das rich tet viel mehr, das nie mandt sei nem bru der ei nen an stos
oder er ger nis dar stel le. Diss al les mus auch von der klei dung ver stan den
wer den, denn das ge be ich ger ne nach, das sonst oder so gek lei det sein, ein
ge rin ge ding sein, son der lich bey den Chris ten, die von Christ li cher frei heit,
gu ten ver stand und un ter rich tung ha ben, Wo aber die Klei dung an han gen de
Ab göt te rey, fal sche mei nung und zu ver sicht, er ger nis und an stos hat, und
dann auch in muthwil li gem un ge hor sam der Ober keit zu wi der ge han delt
wir det, da ist sie nicht mehr ein frey, son der ein ver dam lich ding, da mit
Gott und die Ober keit zum hö hes ten ver letzt, und an de re fro me hert zen ubel
ge er gert wer den, und wo die ewe ren in sol chem un ge hor sam blei ben wür ‐
den, des ich nicht hof fen wil, müs ten sie Gots straff dort, und hie der ober ‐
keit un gnad ge wer tig sein, Denn die schrifft sagt nicht ver geb lich, Ge hor ‐
sam sey bes ser dann opf fer. j. Sa mue xv.
Das aber die ewe ren in den Klös te ren da noch die ab le gung der kap pen ge ‐
wei gert wirt, nicht al lein mit sol chen jren Ab göt ti schen klei de ren, an de ren
Klös te ren im lang zu Got tin gen, und hie zwi schen De is ter und Lein dem
Klos ter Der ne burg sol che er ger nis ge ben, son der auch die sel bi gen, in dem
das sie wie die ge hor sa men, die Kap pen ab ge legt, und sich wie an de re
Chris ten ge schickt ha ben, für leicht fer tig hal ten, rich ten und ver dam men, ist
am ta ge, und wenn al lein die ehr li chen, fro men, Got se li gen kin der zu Der ‐
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ne burg, die brief fe, so sie sol cher ab le gung hal b en, aus an de ren un ge hor sa ‐
men Klös te ren be ko men ha ben, für le gen sol ten, So wür de man wol se hen,
wie gros von der hei lo sen, lau si gen kap pen, bey den Pa pis ten ge hal ten wirt.
Zu dem ha ben mir et li che un ge hor sa me zu Wül ling hau sen un ter die au gen
new lich ge sagt, Sie kön nen oder wöl len die kap pe nicht ab le gen, Und da
nach mei enr ab rei sen der Ampt mann da selbs, auff sein Fürst lich be felh, so
er vor hin be ko men hat te, den gu ten kin der en et li che Lun di sche tü cher, die
er jnen zu sol cher be huff ge kaufft, hat wöl len be rei ten las sen, ha ben sich
die un ge hor sa men ge rot tet, und seind zur Do mi na ge lauf fen, ha ben der sel ‐
ben an ge sagt, Sie sol le dem Ampt mann ver bie ten, das er sol che be rei tung
des tu ches un ter we gen las se, Denn sie sein nicht bedacht, kön nens auch
nicht thun, das sie die kap pen ab le gen und an der klei der an zie hen wöl len.

Ha ben sie nu auf die kap pe kei ne zu ver sicht, und su chen kei nen ver dienst
drein, mit vie ler fro mer leut er ger nis, war umb hal ten sie dann die an de ren,
die jre klei dung ab ge legt, und sich in den ge hor sam ge schickt ha ben, so gar
leicht fer tig, und rich ten sie, als het ten sie un recht gethan? War umb rot ten
sie sich al so wi der jre Obers ten, das man jnem im Pab stum nicht hat te gut
las sen sein? War umb ver ach ten sie so freu en lich und muthwil lig lich, jre ho ‐
he gne di ge Ober keit, und jrer F. G. viel fel ti ges schrei ben und for de ren, so
an sie al le so offt mals ge sche hen ist? Solchs wür den sie frei lich nicht thun,
wenn sie die Kap pe fur so ein ge rings frey ding hiel ten, wie sie für ge ben,
Denn sie wis sen und müs sens be ken nen, wenn hoch ge dach te un se G. ober ‐
keit den ernst da zu thun wil, wie zu letzt ge sche hen mus, das sie dann sol ‐
chem un ge hor sam wirt zu ra ten und zu steu ren wis sen, So wür den sie auch
die an de ren ge hor sa men, nicht al so für leicht fer tig hal ten, rich ten und ver ‐
dam men, das sie die Kap pe ab ge legt und an de re klei der an ge zo gen ha ben,
wenn sie nicht die Kap pe für ein hei lig kleid, das bes ser, dann an der klei der
sey, hiel ten.
Und da mit ich den noch al le ge hor sa me kin der und Jun ck fra wen, in den
Klös te ren, die sich zu Gots wor te, dem hoch wir di gen Sa cra ment des lei bes
und bluts Chris ti, und in Christ li chem ge hor sam mit ab le gung der kap pen
be ge ben ha ben, sol cher auff ge leg ten leicht fer tig keit hal b en, für je der men ‐
nig lich ent schul di ge, So mus ich be ken nen, das ich bey den sel bi gen biss her,
ja so we ning leicht fer tig keit, als bey den Pa pis ti schen Jun ck fra wen ge spürt
ha be, Und wirt der Evan ge li sche hauff in den Klös te ren, wie wol er ge rin ge
ist, durch ab le gung der Kap pen ja so we nig bö se, als die Pa pis ti schen Jun ‐
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ck fra wen, in und mit der Ab göt ti schen kap pen, gut wer den kön nen. Wenn
man auch ein teil lo ben sol, so hal te ich es je da für, Man lo be ja so bil lich
den hauff, der sich in Gotts wort, in die emp fahung des hoch wir di gen Sa ‐
cra ments, in die Fürst li che aus ge gan gen Klos ter ord nung, in ab le gung der
kap pen, und al len ge hor sam schi cket, als die un ge hor sa men, die das wort
ver ach ten, vom Sa cra ment muthwil lig lich blei ben, und jrer ge bür li chen ho ‐
hen Ober keit, den bil li chen ge hor sam ver echt lich ver sa gen dürf fen. Und ob
wol der ge rin ge hauff, so das Evan ge li um mit ernst an ge no men hat, von den
an de ren viel un nüt zer sa ge lei den mus, so wirt den noch nie mand, er sey
gleich wer er wöl le, aders dann eh re und gut von den fro men kin der en, mit
war heit of fent lich sa gen kön nen, das heim li che dich tern müs sen sie Got, als
dem rech ten Rich ter, bis zu sei ner zeit be foh len sein las sen.

Weil ich dan güns ti ge lie be Jun cke ren, auch in die sem Ar ti kel nichts an ders
dann der ewe ren se lig keit und wolf art, nicht on ge heis, son der krafft meins
Ampts aus Fürst li chem be fehl, ge sucht und jnen noch mals, wenn sie sich in
den bil li chen ge hor sam schi cken woll ten, ger ne und mit al lem wil len, zum
bes ten die nen woll te, So bit te ich aber mals gantz freunt lich, jr wöl let doch
die sen an ge zeig ten be richt, wel chen ich aus gu tem grun de dar gethan, und
wei ter, wens die nod for dert, be kreff ti gen und be wei sen kan, nicht wie wid ‐
der sach re, son der wie Chris ten be trach ten, und dar aus er mes sen, Ob man
mir nicht ge walt und un recht thu, in dem, das man sagt, Ich sey den Klös te ‐
ren be schwer lich, ich wöl le die Klös ter zer stö ren und ver wüs ten, und ne me
viel din ges für, des ich kei nen be fehl ha be etc. Denn so viel den han del an
sich be langt, wel chen ich biss her in den Klös te ren ge for dert und für ge no ‐
men ha be, So weis ich, das ich nichts an ders, dann die for de rung Gött lichs
worts, den rech ten brauch der hoch wir di gen Sa cra men te, ei ne gu te ord nung
in jrem sin gen, le sen und klei dung, und ei nen Christ li chen ehr bar li chen
wan del al le zeit bey jnen ge sucht ha be, und trotz al len Men schen auff er ‐
den, die mir mit war heit das wi der spiel in mein an ge sicht sa gen dürf fen.
So viel aber mei nen be fehl be langt, ist al les aus ge heis der Durch leuch ti gen
hoch ge bor nen Fürs tin nen und Fra wen, Fra wen Eli sa bet, ge bor ne Marg graf ‐
fin zu Bran den burg etc. Hert zo gin nen zu Braun schweig und Leu neburg etc.
Wit wen, mei ner G. Fürs tin nen und F. ge sche hen, und weis in al len Ar ti cke ‐
len, so ich bey den Jun ck fra wen in sol chen Re for ma ti on sa chen für ge no ‐
men, jrer F. G. schrifft li chen, ver sie gel ten und un ter schrie ben be fehl, für zu
le gen. Bin auch ge hort, daß jre F. G. sol che Re for ma ti on sa che aus gu tem
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bes ten di gen Christ li chen grun de vür ge no men und an ge fan gen hat. Zu dem
ha be ich jt zo new lich von dem auch Durch leuch ti gen Hoch ge bor nen Fürs ‐
ten und Herrn, Herrn Eri chen, Hert zo gen zu Braun schweig und Leu neburg
etc. mei nem G. jun gen Fürs ten und Herrn, glei chen be fehl, un ter sei ner F.
G. Ring pitz schafft, und ei ge ner hant emp fan gen, das ich keins we ges, die
Fürst li che aus gan gen Land und Klos ter ord nung zu for de ren ab las sen sol,
son der viel mehr mein Ampt al so brau chen, das ja sol che ord nung al lent hal ‐
ben in den schwang ko men, und das lie be wort für al lem din ge mit fleis ge ‐
pre digt und ge hört wer den mö ge.

Wenn nu die ewe ren in den Klös te ren sa gen wol ten, ich the te al les ohn be ‐
fehl aus mir selbs, So hört jr, das mir hi rinn un güt lich ge schicht, Und bit te
de ro hal b en aber mals freunt lich, nach dem jr nu ver sten digt seit, das nicht
ich, sun der die ho he Ober keit die ab le gung der Kap pen, und das aus bes ten ‐
di gen, Christ li chen, nod wen di gen grün den, for dern, Ir wöl let doch, ein je ‐
der die sei ten da hin wei sen und hal ten, nach dem die ab le gung der kap pen
aus oban ge zeig ten ur sa chen, nö tig sey und doch ge sche hen müs se, das sie
sich hi rinn zu frie de ge ben und jrer ge bür li chen ho hen ober keit, den ge bür ‐
li chen ge hor sam leis ten. Denn jr habt zu ver mes sen, das sie eben so wol, als
die Klös ter im lang zu Got tin gen und hie Der ne burg, sich in die sen Ar ti ckel
ge hor sam lich schi cken und rich ten müs sen, und wie wol te es ste hen, oder
was wol te es für ein an se hen ha ben, das die kin der in meh rer tei le der Klös ‐
ter die ses Fürs ten thumbs, die Kap pe ab ge legt ha ben sol ten, und die an de ‐
ren, so es aus muthwil len biss her nach ge las sen ha ben, da mit sol ten ver scho ‐
net blei ben? Solchs kan und wirt die ho he Ober keit nicht thun, und wirt die
aus gan gen Fürst li che Kls ter ord nung, ei ne so wol als die an de ren bin den
müs sen, Wür de auch jrer F. G. ei ne bö se nach re de ge ben, das die sen Klös te ‐
ren nach ge ge ben wer den sol te, das man den an de ren keins we ges hat nach ‐
ge ben kön nen oder wöl len.
Sol tet jr jnen dann auch, in sol cher muthwil li gen wei ge rung und un ge hor ‐
sam, bey stand thun, oder der Ober keit zu wi der, sie un ter ste hen zu ver tret ten
(wie ich das nicht glau be, das jr solchs thun we det). So wol te den noch das
vor hin wol be trach tet sein, wie fer ne solchs mög lich und ei nem je den ge bü ‐
ren wol te, Und ich weis für war, wenn jr die se sa chen wie Chris ten recht und
wol be hert zi get und be trach tet, So wer det jr nicht an ders hi rinn ge ba ren,
dann fro men, ehr lie ben den, und zum teil den Un der ta nen vom Adel ge bü ‐
ren wil, denn was wöl tet jr doch da zu sa gen, wenn ich, da mich Gott wol
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für be hü ten wirt, in ewe re ge rich te ko men und ewe re Bau ren be re den wol te,
Sie sol ten euch nicht ge hor sam sein, son der sich wi der euch in al ler leie un ‐
ge hor sam auf fleh nen? Da wür det jr mir un ge zwei felt den lohn ge ben, der
ei nem sol chen Pre di ger bil lich ge bü ren wol te, Kein an der an se hen wür de
auch das ha ben, wenn jr ewe ren kin der en, schwes te ren oder ver wan ten den
un ge hor sam in die sem fall ein bil den, und sie wi der jre ho he Ober keit un ru ‐
hig ma chen, oder je zum we nin ges ten, wenn sie von jnen selbs sol chen un ‐
ge hor sam für ne men, jnen ei ni gen beyfall thun wol tet. Aber ich weis, das
dan meh rer teil un ter euch sol che un ge schick lich keit un gern in jren sinn
neh men, ge schwei ge das sie des et was für ne men oder thun sol ten.

Dem nach so jr den ewe ren in den Klös te ren wol ra ten wolt, so ra tet jnen al ‐
so, das sie Gott, jrer ho hen Ober keit, und jren für ste he ren, den bil li chen ge ‐
hor sam leis ten müs sen, son der lich in die sen Ar ti cke len, die sie und mich,
als Gotts und der Ober keit die ner, jt zo von ein an der tra gen, Denn erst lich,
Gots wort hö ren und an ne men, wirt je bil lich von jnen ge for dert, sie wol ten
dann tra wen Hei den sein und blei ben. Zum an de ren, kan auch das nicht un ‐
recht sein, das man die emp fahung des hoch wir di gen Sa cra ments, laut der
ein sat zung Chris ti, von jnen ha ben wil. Zum drit ten ist auch das for de ren
nicht un bil lich, das sie in an se hung der an han gen den Ab got te rey, fals h cer
zu ver sicht, er ger nis, und un gleich heit, so hir aus ent ste het, in der auff ge ‐
rich te ten Ord nung, die Ab göt ti sche er ger li che Kap pe ab zu le gen, an ge hal ten
wer den. Zum vier ten, ha ben sie ei ne Christ li che Klos ter ord nung, in wel ‐
cher ne ben an de ren stü cken, auch das ver zeich net ist, wie sie sich in jr sin ‐
gen und le sen schi cken sol len, denn was sie für un christ li che ge sen ge für
die ser zeit ge braucht ha ben, wies man ziem lich wol, und war hie ei ner gu ‐
ten Re for ma ti on gar wol von nö ten, War umb sol te man nu, gu te ord nung in
Christ li chen ge sen gen, nicht von jnen for de ren?
Künt jr dann, lie ben Jun cke ren, bei den ewe ren, so noch un ge hor sam sein,
er hal ten, das sie sich, wie ge hor sa me kin dere, in sol che Ar ti ckel, recht schi ‐
cken, und den an de ren ge hor sa men gleich for mig ma chen, so er bie te ich
mich hie aber mals ge gen euch und sie, das ich mich ge gen sie, wie ein Va ‐
ter und ge tre wer die ner, in al ler lin dig keit, je de und al le zeit, wil zu hal ten
wis sen, und wil jnen jre sa che, wo ich kann und mag, mit al lem ver mö gen
helf fen for de ren und fort set zen, Künt jr sie aber zum ge hor sam, von jtem
muthwil li gem für ne men nicht be re den, So ha be ich das mei ne biss her, bei
jnen als der Su per in ten dend von Ampts we gen, in hertz li cher gu ter wol mei ‐
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nung, wie ein ar mer Christ und ehr lie ben der, gethan, und weis das ich des
fur Gott ein gut ge wis sen, und bey den Chris ten lob und eh re ha be, Wil
auch hie aber mals al len mei nen wid der sa che ren trotz ge bo ten ha ben, das sie
für ko men und frey sa gen, wo sie et was wis sen, das sol cher mein rhum
nicht war sey, zu dem, wil ich dann auch zu euch vom Adel die zu ver sicht
ha ben, weil ich des frey ste he, das ich mein le ben lang, we der wi der euch,
noch die ewe ren ge han delt, son der in Klös te ren nichts an ders dann jr se he ‐
len heil, und auch jre zeit li che wolf art ge sucht hab, und hin furt su chen wil,
jr wer det mich hi rinn ent schul digt neh men, und mei nen fein den, ob die in
mei nen rück, an ders sa gen wol ten kei nen ga lu ben ge ben, So auch die un ge ‐
hor sa me Jun ck fra wen kla gen wol ten, wil ich jnen, da sich ge bürt, je de und
al le zeit zur ant wort ste hen, und ge bür li ches rechts nicht fur sein, wil mich
des hie of fent lich ge gen euch und je der men nig lich er bo ten ha ben.

Das ich aber von der kla ge wi der sie, und nach der an for de rung des bib li ‐
schen ge hor sams ab ste hen sol te, kann oder wil ich nicht thun, denn mein
Ampt und Eid, da mit ich Gott und mei ner Ober keit ver want bin lei dens
nicht, Gott mein Herr sagt in der schrifft zu mir und al len die ne ren des
worts al so, Ruf fe ge trost, Scho ne nicht, Er he be dei ne stim me wie ein Po ‐
sau ne, und ver kün di ge mei nem vol ke jr uber tret ten, Je saiä am lvi ij. Und im
iij. Ca pit tel des Pro phe ten Eze chiels, wirt gleichs fals ge sagt, Wenn wir
schei gen, und den Gott lo sen für sei nem verter ben nicht war nen, und er al so
ohn bes se rung ster be, so wöl le er sein blut aus un se ren han den for de ren, So
sagt mein G. Ober keit, sie wöl len in sol chen fel len für Gott frey ste hen, und
mir al le re li gi on sa che zu for de ren, in mein ge wis sen be foh len ha ben, und
sol le mir an der hant ha bung nicht man ge len. Aus die sen ur sa chen wil mir
zu schwei gen nicht ge bü ren, und wirt die sem han del, durch kein an der mit ‐
tel oder an de re für schle ge kön nen ab ge ho fen wer den, dann durch der Jun ‐
ck fra wen bes se rung und ge hor sam.
So viel hab ich diss mal güns ti ge Jun cke ren, zu er ret tung meins gu ten na ‐
mens, und an zei gung mei ner un schuld, an euch schrei ben wol len, un ge ‐
zwei fel ter hoff nung, Es wer de das meh rer teil, so Gotts wort, die war heit
und ehr bar keit, un ter euch be lie ben, nu wol mit mir zu frie de sein, Wöl len
sich aber je uber sol chen mei nen be richt und er bie ten et li che Schar han se
nicht set ti genn las sen, und mei ne fein de ohn ei ni ge ur sach blei ben, mus ich
dem lie ben Gott, der mich biss her wi der viel bö ser leut an schle ge, gne dig ‐
lich ge schüt zet, und die zu nich te ge macht hat, erst lich, und ddar nach mei ‐
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ner G. Ober keit, die mir von Ampts we gen, als jrem die ner, die hant ha bung
schul dig ist, be foh len sein las sen, und nicht des to we ni ger thun, was mir in
mei nem Amp te zu thun be foh len ist, Wo mir auch uber sol chen be richt und
er bie ten, ei ni ger hon oder scha de wi der fa ren wür de, so müs sen je die sel bi ge
die solchs thun oder an rich ten las sen, an mir zu meu chel mör de ren und bu ‐
ben wer den, die solchs zun ehe ren nicht ver ant wor ten kön nen, und wirt
dann mein blut un ge zwei felt so lan ge ruf fen, bis das ge schicht, so Chris tus
im Evan ge lio Lu cae am xij. ge sagt hat, Es ist nichts ver bor gen, das nicht of ‐
fen bar wer de, noch heim lich, das man nicht wis sen wer de, Doch wil ich wie
ge sagt dem lie ben Chris to, der am sel bi gen or te spricht, ver keufft man nicht
fünff Sper lin ge umb zwen pfen ni ge? Noch ist für Gott der sel bi gen nicht
eins ver ges sen. Auch seind ewer har auf ewe rem heubt al le ge ze let, Dar umb
fürch tet euch nicht, denn jr seit bes ser dann viel Sper lin ge, diss al les be foh ‐
len, und mei nen wil len in sei nen wil len gentz lich er ge ben ha ben, Denn der ‐
sel bi ge wirts recht zu ma chen wis sen. Euch in sampt und son der heit zu die ‐
nen, habt und fin det jr mich al le zeit wil lig. Da tum Pat ten sen am an de ren
Son ta ge nach Tri ni ta tis An no etc. xlv.

Mein trost ist Gott,
Die welt mein spott.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me, Stand: Ok to ber 2021, und den
da zu ge hö ri gen Sei ten ent nom men. Die se Sei ten sind:
Al te Lie der
Brie fe der Re for ma ti ons zeit
Ge be te
Zeu gen Chris ti
Bei vie len, aber nicht bei al len Tex ten sind auch die Quel len an ge ge ben.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
 

https://www.glaubensstimme.de/
https://www.alte-lieder.de/
https://briefe.glaubensstimme.de/
https://gebete.glaubensstimme.de/
https://www.zeugen-christi.de/
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Spen den auf ruf
Jung St. Pe ter zu Straß burg
Ich ha� e vor ei ni gen Ta gen das Ver gnü gen, in Straß burg die Kir che Jung St. Pe ter be sich � gen zu kön -
nen - das ist die Kir che, in der Wolf gang Ca pi to die Re for ma � on ein führ te und lan ge pre dig te. Sein
Nach fol ger war Pau lus Fagi us, der dann mit Mar �n Bu cer nach Eng land ging und dort starb.

Es war für mich ein be son de res Er leb nis, weil ich mich mit der Re for ma � on in Straß burg schon lan ge
ver bun den füh le. Die Kir che ist im mer noch evan ge lisch, und der Mit ar bei ter, der die Kir che be treu -
te, gab mir ei ne Rei he in ter es san ter In for ma � o nen über die Ge schich te der Kir che.

In den letz ten Ta gen ha be ich für die Glau bens s�m me das Buch „Die Jung St. Pe ter-Kir che in Straß -
burg“ von Jean-Phi lip pe Lambs, ei nem Pre di ger an Jung St.-Pe ter von 1835 bis 1854, über ar bei tet
und auf ge nom men.

Der Er halt von Jung St. Pe ter ist teu er, die Ge mein de ist auf je de Spen de an ge wie sen. Da her möch te
ich auch hier zu Spen den auf ru fen. Es gibt die Mög lich keit, per Pay pal für die se Kir che und ih re Er -
hal tung zu spen den:

Spen den link Pay pal

Die Home pa ge von Jung St.-Pe ter ist h� ps://www.saint pi er re le jeu ne.org/

Ihr wisst, dass die Glau bens s�m me - und auch die Bü cher der Glau bens s�m me - von An fang an kos -
ten los wa ren. Das wer den Sie auch blei ben. Man che fra gen mich, ob ich Spen den an neh me - das ist
nicht der Fall. Aber je der, der für Jung St.-Pe ter spen det, macht mir ei ne per sön li che Freu de, auch
wenn ich es nicht er fah re.

Euch al len wün sche ich Go� es rei chen Se gen.

An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.

https://glaubensstimme.de/doku.php?id=autoren:l:lambs:lambs-jung_st_peter
https://www.paypal.com/donate?token=b7G3oIVgTBlBnD5xW0Iz05oAoJh0T8h3aTPg71OLXX_gEIT3rCzUPA37ADUQbWqiQvlFIzesNXGr22ZY
https://www.saintpierrelejeune.org/
mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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